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SITZUNGSVORLAGE Nr.il17-V-52-0001
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) [
Sporthalle Wettinerstrai3e - konzeptionelle Uberlegungen eines Neubaus
Anlage/n siehe Seite 3
[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom
Stellungnahmen
Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich {
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich & erforderlich .
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich e
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
ihasdstc\:lslrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich O nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent

Gerich

Oberbirgermeister

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung

darin . .
x Finanzierung
Gesamt- zusétzl. : :
. (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | co| Jahr |Bezeichnung kqsten Bed_grf Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ apl/upl in€
in € n
X 2017 | Konzepterstellung 10.000 10.000 1.04700.221 612000 52 Planungskosten
52 KA Biebrich San.
X Deckung 4.382,56 | 1.03324.222 616100 HW-Whg.
52 Sportamt
X Deckung 4.170,02 | 1.04035.611 651998 Beschaffungen GWG
52 SH Theodor-
X Deckung 1.447,42 | 1.03432.222 616100 Eliedner San. Dach
Gesamtkosten 10.000 10.000 10.000

Summe Folgekosten: | |

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:




Seite 3 der Sitzungsvorlage Nr. 17-V- 5§52-0001

B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Information tber den Zustand der Sporthalle (SH) Wettinerstraf3e und Erstellung eines
Konzeptes fir einen moglichen Neubau mit angepasstem Raumprogramm und Prifung des
Standortes.

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1. mit Beschluss Nr. 0107 der Stadtverordnetenversammlung vom 22. Marz 2012 der

Grundsatzvorlage zur Generalsanierung der SH Wettinerstral3e mit einer Kostenschatzung

von 4,5 Mio € zugestimmt wurde,

1.2. fur die Realisierung des Projektes in 2013 ein VOF-Verfahren fur die Vergabe der
Architektenleistungen durchgefihrt wurde,

1.3. in der Folge ein Planungsbiiro sowie parallel die Fachingenieure fur Heizung/Luftung/
Sanitéar, Elektro, Statik, Brandschutz, Baugrund, Schadstoffe, Energie und Freiflachen
beauftragt wurden,

1.4. die ausgearbeitete Kostenberechnung mit einem Volumen von 8,8 Mio € die
Kostenschatzung erheblich Uberschreitet,

1.5. aus diesem Grund Planungsbiro und Fachplaner zur Untersuchung aufgefordert wurden, ob
und inwieweit die Sanierungsmalinahmen reduziert werden kénnen und weitere Alternativen

zu entwickeln,

1.6. das vorliegende Ergebnis aufzeigt, das eine reduzierte Sanierung zahlreiche Vorschriften
und Gegebenheiten nicht berlicksichtigen wiirde und demzufolge nicht umgesetzt werden

kann,

1.7. das Planungsburo die Sanierungsvarianten kostenmafRig mit einem imaginaren Neubau
verglichen hat,

1.8. die Grobkostenschétzung fir den Neubau in gleicher Kubatur (Form und Beschaffenheit) mit

ca. 9,87 Mio € abschliel3t,

1.9. demzufolge ein Konzept fur ein neues Geb&ude mit an den Bedarf angepassten Flachen

und Kubaturen sowie Prifung eines alternativen Standortes erstellt und die Kosten grob

berechnet werden sollen, um einen realistischen Kostenvergleich zwischen Kernsanierung

und Neubau zu erhalten.

2. Dezernat IV/64 wird beauftragt, in Abstimmung mit 1/52 ein Konzept ,Neubau Sporthalle

WettinerstrafRe” zu beauftragen. Die hierfur benétigen Mittel von 10.000 € werden freigegeben.

Deckung erfolgt aus Restmitteln des Instandhaltungsbudgets 1/52.

3. Aufgrund der intensiven Befassung mit der Sporthalle fur die Ermittlung der Sanierungskosten
und den damit erworbenen tiefgehenden Kenntnisse tber die Nutzung der Sporthalle wird einer

Auftragsvergabe fur das Konzept an das bisherige Planungsbiro zugestimmt.

4. Beider Erarbeitung der Planungsvarianten werden die aktuellen Bedurfnisse der Nutzer
(Schulen und Vereine; insbesondere Leichtathletik) berticksichtigt.
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5. Die auf dem IM-Projekt ,,52 SH Wettinerstr. Generalsanierung“ noch zur Verfligung stehenden
Mittel sollen zeitnah flr andere InvestitionsmalRnahmen zur Verfligung gestellt werden. Die
Verteilung erfolgt Uber die jeweiligen Sitzungsvorlagen der geplanten Maflinahmen.

6. Dez. VI/20 in Verbindung mit Dez. 1/52 wird mit der haushaltstechnischen Umsetzung
beauftragt.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit Hilfe des Konzeptes wird eine Grundlage geschaffen, um eine endgiiltige Entscheidung Uber die
Durchfuhrung einer vollstdndigen Sanierung oder eines nach aktuellen Bedurfnissen geplanten
Neubaus treffen zu kénnen.

ll. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Fur die Landeshauptstadt Wiesbaden werden insgesamt wachsende Einwohnerzahlen prognos-
tiziert. Im Bereich Wettinerstral3e befinden sich 5 berufsbildende Schulen mit mehr als 12.000
Schdlerinnen und Schilern.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung von
Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Wird sowohl bei der Kernsanierung als auch bei einem evtl. Neubau berticksichtigt.

IV. Erganzende Erlauterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Die SH Wettinerstraf3e weist erhebliche bauliche Mangel an der Baukonstruktion und den
Ausbaugewerken auf, die dringend beseitigt werden missen. Aus diesem Grund wurde 2012 eine
Generalsanierung beschlossen. Die weiteren intensiven Untersuchungen und Planungen haben
ergeben, dass eine umfassende Sanierung gegeniiber einem Neubau unwirtschaftlich ware.

Das betreuende Planungsbiiro hat empfohlen, vor einer endgtiltigen Entscheidung der Fortfihrung
untersuchen zu lassen, welche Méglichkeiten durch einen Neubau entstehen wirden und mit
welchen Konsequenzen ein solcher Neubau verbunden ware.

Durch das Uberdenken einer Generalsanierung wird das aktuell noch vorhandene Budget von ca. 1
Mio. Euro zeitnah nicht bendtigt, so dass hieraus die Finanzierung anderer dringender Malinahmen
gesichert werden soll. U.a. befindet sich eine Sitzungsvorlage zur Sanierung der Sporthalle Biebrich
im Geschéftsgang.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 21. Februar 2017
520000 Sch 5400
Gerich

Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

